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1.1

1.2

Erlauterungsbericht

Veranlassung

Das GKH Hannover erzeugt mit 2 Steinkohleblécken Strom und Warme fir das
offentliche Strom- und Fernwarmenetz der enercity Netz GmbH sowie Warme far
die benachbarten Industriebetriebe VW Nutzfahrzeuge und Continental AG. Bis zur
geplanten AuBerbetriebnahme des ersten Kohleblocks zum Jahresende 2024 ms-
sen fur die Warmeversorgung Ersatzanlagen errichtet und in Betrieb genommen
werden. Ein wesentlicher Baustein flr eine frihzeitige AuBerbetriebnahme des ers-
ten Kohleblocks ist die Errichtung eines Biomasseheizkraftwerkes (BMHKW) am
Standort des GKH Hannover mit einer Feuerungswarmeleistung von 90 MW, mit
dem sowohl das o6ffentliche Fernwarmenetz wie auch benachbarte Industriebe-
triebe mit klimaneutraler Warme versorgt werden sollen.

Das Biomasseheizkraftwerk wird von der Danpower GmbH aus Potsdam geplant,
errichtet und betrieben. Die Danpower GmbH ist ein Energiecontracting-Unterneh-
men und betreibt bereits mehrere vergleichbare Biomasseheizkraftwerke bundes-
weit.

Im Dezember 2021 hat die Danpower GmbH den BImSchG-Genehmigungsantrag
fir das Biomasseheizkraftwerk beim Staatlichen Gewerbeaufsichtsamt Hannover
eingereicht. Die Zulassung flr den vorzeitigen Baubeginn gem. § 8a BImSchG
wurde vom GAA Hannover mit Bescheid vom 07.03.2022 erteilt. Der Baubeginn ist
far April 2022 geplant.

Die Anlage 1 zeigt einen Lageplan des geplanten Vorhabens. Die geplanten Bau-
werke werden auf einer Grundflache von ca. 22.500 m? errichtet.

Vorhabenbeschreibung

Die Errichtung des geplanten BMHKW erfordert den Neubau folgender baulicher
Anlagen:

. Betriebsgebdude mit Biro,- Sozial- und Sanitarrdumen, elektrische Schalt-
anlagen sowie Anlagen fur die technische Gebaudeausrustung
Kesselhaus mit Schlackenbunker

Maschinenhaus

zwei Annahmebunker fir die Brennstoffanlieferung

vier Brennstoffsilos

In Anlage 2 sind ein Grundriss und ein Schnitt durch die Anlage sowie in Anlage 3
eine Ansicht der Anlage dargestellt. Die Bauwerke Annahmebunker und Silokeller
der Brennstoffsilos sowie unterkellerte Teilbereiche des Betriebsgebaudes reichen
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rund 4 - 6 m in den Untergrund ein, so dass die unterirdischen Geb&audeteile in den
hier vorhandenen Lockergesteins-Grundwasserleiter einbinden. Die unterirdischen
Gebéaudeteile sind in Anlage 4 (Grundriss Ebene -4,025 m) dargestellt.

Zur Herstellung der Baugruben wird der Bau einer Dichtwand als Baugrubenum-
schlieBung und eine temporare Wasserhaltung erforderlich, die die 3 vorgenannten
Baugruben mit einem ein Areal von rund 2.400 m? umschlieB3en wird. Die Basis der
Dichtwand bindet in das Festgestein der Unterkreide ein. Nach Abschluss der Bau-
mafBnahme soll die Dichtwand im Untergrund verbleiben und stellt damit dauerhaft
eine hydraulische Barriere im Grundwasserleiter dar.

Die Ausfuhrung der Dichtwand erfolgt derart, dass z.B. mit einem Greiferbagger
das Erdreich ausgehoben und der entstehende Hohlraum mit einer Bentonit-Ze-
ment-Mischung aufgefillt und gestitzt wird, die anschlieBend aushértet. Fir die
Bentonit-Zement-Mischungen werden von den Lieferanten Zertifikate ausgestellt,
dass sie fur Arbeiten im Grundwasser geeignet sind und keine umweltrelevanten
Inhaltsstoffe freisetzen.

Im Zuge von geotechnischen Vorerkundungen wurde im Baubereich die Grund-
wasseroberflache bei ca. 47,50 m NN angetroffen. Jahreszeitlich bedingt kann die
Grundwasseroberflache auch héher liegen. Der Héchstgrundwasserstand (HGW)
ist mit 48,00 m . NN angegeben.

Durch den Bau einer Dichtwand wird die Baugrube abgedichtet und die zu entneh-
mende Grundwassermenge wird stark verringert. Zur Durchflihrung der Arbeiten ist
eine Gesamtgrundwasserentnahme von 17.200 m? geplant.

Das geférderte Grundwasser soll Uber das bestehende Oberflachenentwasse-
rungssystem des Betriebsgeldandes des GKH Hannover in den Desbrocksriedegra-
ben eingeleitet werden.

1.3 Gegenstand der beantragten Erlaubnisse

e Das Einbringen einer Dichtwand in das Grundwasser ist gemani § 49 WHG
einen Monat vor Baubeginn anzuzeigen. Die entsprechende Anzeige wird
mit dem vorliegenden Antrag gestellt.

e Der spatere Verbleib der Dichtwand im Grundwasser stellt einen nach § 9
WHG erlaubnispflichtigen Benutzungstatbestand dar. Die entsprechende
wasserrechtliche Erlaubnis wird mit dem vorliegenden Antrag beantragt.
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e Die zeitlich begrenzte Grundwasserentnahme in Héhe von rund 17.200 m3
sowie die Ableitung des geférderten Grundwassers in den Desbrocksriede-
graben werden ebenfalls gemai § 9 WHG beantragt.

1.4 Antrag auf Zulassung des vorzeitigen Baubeginns mit Begriindung

Es wird nach § 17 WHG die Zulassung des vorzeitigen Beginns fir folgende Ta-
tigkeiten beantragt:

« Herstellen der Dichtwand beginnend ab dem 23.05.2021

« Bauwasserhaltung in der Baugrube fiir das Betriebsgebaude und Ablei-
tung in den Desbrocksriedegraben beginnend ab dem 09.06.2022

Begriindung

Das BMHKW soll zur Heizperiode 2024/2025 in Betrieb gehen, damit der erste Koh-
leblock des GKH Hannover in 2024 auBer Betrieb genommen werden kann. Auf
dieses terminlich sehr ambitionierte Ziel haben sich die LHH Hannover, enercity AG
und die Initiative ,Hannover erneuerbar“ vertraglich geeinigt. Um diesen Zeitplan
einhalten zu kénnen, soll im April 2022 mit der Errichtung des BMHKW begonnen
werden. Dazu wurde bereits die Zulassung des vorzeitigen Baubeginns gem. § 8a
BImSchG erteilt. Mit den 0.g. BaumaBnahmen beginnt die Errichtung der Gebaude.

Far die Danpower GmbH besteht ein wirtschaftliches und damit berechtigtes Inte-
resse an der Verwirklichung des Vorhabens. Die 0.g. Termine fir Bautatigkeiten
sind Bedingung flr eine Inbetriebnahme zum Jahresende 2024.

Die im Rahmen des laufenden BImSchG-Genehmigungsverfahrens eingereichten
gutachterlichen Bewertungen der Umweltauswirkungen zeigen, dass von der ge-
planten Errichtung und Betrieb des BMHKW keine erheblich nachteiligen Auswir-
kungen auf in § 1 BImSchG bzw. § 2UVPG genannten Schutzgiter zu besorgen
sind, so dass mit einer Entscheidung zugunsten des Antragstellers gerechnet wer-
den kann. Der UVP-Bericht des zeitlich parallel laufenden BImSchG-Genehmi-
gungsverfahrens ist als Anlage 12 beigeflgt.

Weiterhin besteht auch ein 6ffentliches Interesse an einer friihzeitigen Inbetrieb-
nahme des BMHKW, da diese die Voraussetzung fir die Stilllegung des ersten
Kohleblocks im GKH Hannover ist. Der Stilllegung der beiden Kohleblécke kommt
eine zentrale Rolle beim Erreichen der Klimaschutzziele der Landeshauptstadt
Hannover zu.
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Die Kosten fir die Arbeiten, fir die der vorzeitige Beginn gem. § 17 WHG beantragt
wird, betragen ca. 1 Mio EUR (netto) und umfassen folgende Tétigkeiten:

e Baustelleneinrichtung

e Einbringen der Schlitzwand

e Aushub der ersten Baugrube (Betriebsgebdude)
e Wasserhaltung in dieser Baugrube

Die Danpower GmbH verpflichtet sich, alle bis zur Entscheidung durch die Errich-
tung der Anlage verursachten Schaden zu ersetzen und, wenn das Vorhaben nicht
genehmigt wird, den friiheren Zustand wiederherzustellen.
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2. Standortgegebenheiten

2.1 Lage

Der Standort des BMHKW befindet sich in einem Industriegebiet von Hannover
(siehe Abbildung 1 und Anlage 5).

Das Grundstiick wird im Norden durch den Mittellandkanal und im Westen durch
das Werksgelande der Continental AG sowie im Osten durch die Stelinger StraBBe
bzw. durch das Werksgelande VW Nutzfahrzeuge begrenzt.

Das Betrachtungsgebiet weist eine intensive industrielle Nutzung und eine flachen-
deckende Versiegelung auf. Die Gelandeoberflache ist im Bereich des geplanten
Baufeldes eben und liegt im Mittel bei rund +51,00 m G. NN. Das Gelénde ist Uber
die Zufahrt von der Stelinger StraBBe zu erreichen. Das Baufeld wird eine Gesamt-
flache von ca. 22.500 m? umfassen.

Die Lage des Standortes ist aus der nachfolgenden Abbildung ersichtlich.

E_

Abbildung 1: Lage Baufeld (Quelle: Google Earth, 2022)
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2.2

2.2.1

Geologie und Hydrogeologie
Aufschluss- und Belegniveau

Zur Erfassung und Darstellung der geologisch-hydrogeologischen Verhaltnisse
sind die aus dem Umfeld des Bauvorhabens vorliegenden Hintergrundinformatio-
nen erhoben worden. Hierzu gehéren

= Ergebnisse aus den vorliegenden Baugrunduntersuchungen,

= Schichtenverzeichnisse und Ausbaudaten zu Grundwassermessstellen aus
der GEO-Datenbank der Landeshauptstadt (LH) Hannover,

» Grundwasserstande ausgewahlter Grundwassermessstellen (GWM) des
GW-Messnetzes der LH Hannover,

» Modellgestitzte Ermittlung des Grundwasseraufstaus durch eine Gru-
benumschlieBung (GeoDienste GmbH, 2022),

» Schichtenverzeichnisse aus der Bohrdatenbank Niedersachsen (NIBIS-
Kartenserver).

Angaben zur Durchl@ssigkeit der anstehenden Lockergesteinseinheiten wurden im
Zuge der geotechnischen Untersuchungen zur Erkundung des Baugrundes ermit-
telt [1].

Geologische Verhaltnisse im Bereich des Baufeldes

Im Bereich des Baufeldes wird der Aufbau des Untergrundes im oberflachennahen
Bereich durch flachenhaft verbreitete, kiinstliche Aufflllungen gepragt. Diese stel-
len sich als Trimmerschuttmaterial dar, das nach dem 2. Weltkrieg zur Verfillung
von KellerrAumen, Bombentrichtern und Gelandeundulationen genutzt wurde. Da-
runter folgen eiszeitliche Lockergesteinsablagerungen, die sich aus Sanden und
zur Basis hin aus Kiesen zusammensetzen. Lokal sind schluffig bis tonige, linsen-
formige Einschaltungen zu verzeichnen. Die Basis der Lockergesteinsabfolge
schwankt im Betrachtungsgebiet zwischen 7 bis 11 m u. GOK. Danach setzen Fest-
gesteine der Kreidezeit ein, die als Tonsteine (Unterkreide) ausgebildet sind. Die-
ser Aufbau bildet sich auch im Bereich des Baufeldes ab (siehe Abb. 2 und 3):
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Abbildung 2: Geologischer Schnitt Nord-Siid

Kinstliche Auffiillung

Im Bereich des Baufelds schwanken die Machtigkeiten der kinstlichen Auffillung
zwischen 1,8 - 2,8 m unter GOK. Das heterogen zusammengesetzte Aufflllungs-
material besteht Uberwiegend aus Sanden. Als Fremdanteile treten in den Auffll-
lungen Ziegelsteine, Beton und Mértel sowie untergeordnet Schlacke und Asphalt-
reste auf.

Quartarzeitliche Lockergesteine

Unterhalb der Auffillungen folgen, mit einem deutlichen Ubergang (KorngréBe,
Farbe), quartarzeitliche Lockergesteine. Die Abfolge wird zumeist von Fein- bis Mit-
telsanden eingeleitet, deren Machtigkeiten zwischen 3 m und 4 m schwanken.

Lokal sind schluffig bis tonige, linsenférmige Einschaltungen zu verzeichnen.

Darunter herrschen Grobsande bis Kiese vor, wobei in der Regel die KorngréBe
zur Tiefe hin zunimmt.

Die Machtigkeiten der grobklastischen Lockergesteinsabfolge schwanken zwi-
schen 6 mund 7 m.
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2.2.2

Tonsteine der Unterkreide

Unterhalb der eiszeitlichen Lockergesteine stehen flachendeckend verbreitete
Tone der Unterkreidezeit an. Die Tonsteine erreichen im Betrachtungsgebiet eine
Méachtigkeit von > 100 m.

krbu

Abbildung 3: Verbreitung Tonsteine der Unterkreide im Betrachtungsgebiet [8]

An der Grenze zwischen Lockergesteinen und Kreideton bzw. auch in den oberen
Lagen des Kreidetons sind in Hannover typischerweise lokal glazial verfrachtete
Stein- und Gerdlischichten zu erwarten. Obwohl mit den Drucksondierungen keine
Erkundungshindernisse am Schichtlibergang angetroffen wurden, kann nicht aus-
geschlossen werden, dass derartige Steine und Blécke auch im Baufeldbereich
vorliegen, die lokal Bohr- bzw. Ramm-/Ruttel- und Schlitzarbeiten in dieser Tiefe
behindern kénnten.

Hydrogeologische Verhaltnisse
Im Bereich des Baufeldes ist folgender hydrostratigraphischer Aufbau vorhanden:

- Lockergesteins-Grundwasserleiter in den quartarzeitlichen Sand-/Kies-
schichten tber

- Kluftgrundwasser-Geringleiter (Tonstein der Unterkreide).
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Die quartarzeitlichen Sand- und Kiesablagerungen bilden einen gut bis hoch durch-
lassigen Porengrundwasserleiter mit freier Grundwasseroberflache. Entsprechend
dem lithologischen Aufbau der Lockergesteinsabfolge lasst sich der Porengrund-
wasserleiter in zwei Abschnitte mit unterschiedlichen Durchlassigkeitsverhéltnissen
unterteilen. Dabei herrschen im oberen Abschnitt, der sich aus den Fein- und Mit-
telsanden zusammensetzt, mit ki= 1 - 3 -10* m/s mittlere bis gute Durchlassigkeits-
beiwerte vor. Der untere Abschnitt, mit kiesigen bis steinigen Hauptkomponenten,
ist als hoch durchlassig (ki = 10* m/s) zu bewerten. In der gesamten Lockerge-
steinsabfolge sind keine schluffig-tonigen Einschaltungen bzw. flachenhaft verbrei-
teten Horizonte zu verzeichnen, so dass keine GW-Stockwerksgliederung ausge-
bildet ist.

Die Basis des Porengrundwasserleiters wird durch die Tonsteine der Unterkreide
gebildet. Diese sind auf Grund ihrer lithologischen Zusammensetzung als gering-
durchlassig (ks < 10 m/s) einzustufen. Die Gebirgsdurchlassigkeit wird durch die
Haufigkeit hydraulisch wirksamer Klufte und deren rdumlicher Vernetzung be-
stimmt. Erhéhte Gebirgsdurchlassigkeiten sind in Festgesteins-Grundwasserleitern
im Bereich von tektonischen Bruchzonen zu erwarten. Dies trifft aber nicht auf die
hier verbreiteten Tonsteine zu, die auf Grund ihrer mineralogischen Struktur und
vergleichsweise geringen Festigkeit zu einem mechanisch inkompetenten Bruch-
verhalten neigen. Hierdurch kommt es eher zu einem ,Verschmieren* der bean-
spruchten Gesteinspartien und Stérungsbahnen. Demnach ergeben sich hinsicht-
lich der im Betrachtungsgebiet zu verzeichnenden tektonischen Stérungen in den
Kreidegesteinen keine Anhaltspunkt fir erhéhte Gebirgsdurchlassigkeiten.

FlieBrichtung und Grundwasserflurabstand

Nach dem GW-Gleichenplan in Abbildung 4 ist die GrundwasserflieBrichtung im
Betrachtungsgebiet nach Stidwesten gerichtet.
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Abbildung 4: GW-Gleichenplan September 2021 [14]

Im Sitden des Baufeldes erfolgt bei der Continental AG eine Grundwasserent-
nahme. Hier wurden im Jahr 2020 ca. 110.000 m3 Grundwasser entnommen.

Der héchste Grundwasserstand (HGW) ist fiir die Bauflache mit 48,00 m NN ange-
geben (geman LHH).

Nahere Auswertungen und Betrachtungen zu den GW-Strémungsverhaltnissen,
die sich anhand der Auswertung der vorliegenden GW-Standsdaten ergeben, er-
folgen im Rahmen der Erlauterungen zur Abschéatzung der hydraulischen Auswir-
kungen des Bauwerks auf den GW-Kérper (s. Bericht GeoDienste GmbH).
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2.3

Grundwasserbeschaffenheit und Schadstoffbelastung

Das Grundwasser im Betrachtungsgebiet ist hydrochemisch als Calcium-Hydro-
gencarbonat-Sulfat-Typ gekennzeichnet (LBEG: Geologische Stadtkarte Hanno-
ver, Kartenteile B (Grundwasser), Stand 1996/1997).

Am 03.01.2022 wurde die GWM 20102 am nérdlichen Rand des Grundstiicks durch
die GEO-data GmbH beprobt und analysiert (s. Abb. 4). Die Ergebnisse der Grund-
wasserprobe sind in Anlage 6 (Prifbericht 2022-06333001 inkl. Probenahmeproto-
koll) beigeflgt und in Tab. 1 aufgefiihrt. Die GWM 20102 befindet sich in der regel-
maBigen Grundwasseriberwachung der Landeshauptstadt Hannover, deren Er-
gebnisse der letzten 15 Jahre vorliegen. Die in Tab. 1 dargestellten Analysener-
gebnisse liegen innerhalb des erwarteten Wertebereichs.

Die Grenzwerte des Anhangs Il Nr. Il der Abwassersatzung der Landeshauptstadt
Hannover fir Einleitungen in Gewasser Il. und Il. Ordnung werden in der Regel
ebenfalls deutlich eingehalten, lediglich beim Parameter NH4 gibt es eine gering-
fiigige Uberschreitung.

Parameter Einheit Anhang lll.2 Messwerte
Abwassersatzung
pH o meM 65-85| 7,4
Ammonium (NH4) | mgMl | 03] 037
Nirit (NO2) | mgMl 02| 0,004
Nitrat (NO3) moM 0 02
Phosphat-Phosphor (PO4-P) |[mg/M | 02 007
oc o meM 0 3,8
Chlorid(Cl) | fmg {20} 94
Gesamteisen (Fe) | fmoM | . 1.5
KW-index fmoM | 1 <0,2
LHRwW o fmoMo Oty <NWG
Sufat fmghf {400 190
BTEX | mgM f 005 <NWG
Benzol [mg/l] 0,01 < 0,003

Der ausgewiesene NH4-Wert von 0,37 mg/l liegt innerhalb der Bandbreite von
0,32 mg/l bis 0,42 mg/l der Ergebnisse der vorgenannten Grundwasseriberwa-
chung der Landeshauptstadt. Der NH4-Grenzwert fir den Desbrocksriedegraben
ist deutlich niedriger als der entsprechende Grenzwert gem. Anhang Il Nr. | der
Abwassersatzung von 2,5 mg/I fir Gewasser I. Ordnung, der z.B. flr die Leine oder
den Mittellandkanal gilt. Eine Aufbereitung des Grundwassers mit dem Ziel, den
NH4-Gehalt so weit abzusenken, dass der Grenzwert von 0,3 mg/l eingehalten
wird, ist prinzipiell mit biologischen oder chemisch-physikalischen Verfahren mach-
bar. Jedoch wirde der erforderliche technisch-wirtschaftliche Aufwand in keinem
angemessenen Verhaltnis zum erzielten Erfolg stehen, da der Aufwand flr eine
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2.4

Aufbereitung umso héher ist, je niedriger die Ausgangskonzentration ist. Da wei-
terhin sowohl die eingeleitete Wassermenge wie auch die Uberschreitung des
Grenzwertes gering sind, wird eine Abwasseraufbereitung nicht geplant.

Es ist weiterhin zu berlcksichtigen, dass der Desbrocksriedegraben unterhalb des
Betriebsgelandes des GKH Hannover und anschlieBend der Continental GmbH bis
zum Jadekamp als verrohrter Kanal verlauft und anschlieBend nach kurzer Flief3-
strecke in die Leine mundet, fir die im Anhang Il Nr. | der Abwassersatzung der
Landeshauptstadt Hannover deutlich héhere Einleitwerte zuldssig sind.

Enthahmemengen

Im Vorfeld der Antragserstellung wurde im Bereich der Bauflache von der Schnack
Geotechnik GmbH eine Erkundung der Baugrund- und Grundwasserverhaltnisse
durchgefuhrt. Der Bereich der Bauflache liegt auf einer geodatischen Héhe von
rund 51,00 m 0. NN. Der héchste gemessene Grundwasserstand betragt nach der
Grundwasserkarte der LHH Hannover 48,00 m {. NN und liegt damit 3 m unter
Gelandeoberkante.

Urspriinglich war vorgesehen, nur die Baugrube der Siloanlage mit einer Dichtwand
zu umgeben, um hier eine geschlossene Wasserhaltung zu betreiben. Fir die bei-
den Baugruben fur das Betriebsgebaude und den Annahmebereich war jeweils
eine offene Wasserhaltung geplant. Die hierfir prognostizierte Entnahmemenge
betragt in Summe Uber alle 3 Baugruben rund 53.000 m® und war maBgeblich von
den beiden offenen Wasserhaltungen bestimmt. Im Zuge der Abstimmung der ein-
zureichenden Antragsunterlagen mit der Unteren Wasserbehdrde wurde verein-
bart, den von der Dichtwand umschlossenen Bereich so zu erweitern, dass alle
Baugruben eingeschlossen werden. Dies fuhrt zwar zu héherem Aufwand in der
Vorbereitung der Baugruben, die Grundwasserentnahmemenge kann jedoch deut-
lich reduziert werden.

In der Abbildung 5 sowie in Anlage 7 ist der nun geplante Verlauf der Dichtwand
dargestellt. Anlage 8 zeigt im Luftbild die értliche Lage der Dichtwand.
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Abbildung 5: Skizze der Dichtwand

Zur Herstellung der 3 Baugruben (rote Linien in Abb. 5) wird eine Dichtwand (blaue
Linie in Abb. 5) als BaugrubenumschlieBung und eine temporare Wasserhaltung
eingerichtet.

Die Baugrubenarbeiten werden zeitlich getrennt voneinander in 3 Etappen wahrend
der Zeit vom 09.06.2022 - 20.04.2023 durchgefthrt und dauern jeweils ca. 4 - 6
Wochen. In Summe ergeben sich ca. 98 Bautage.

Folgender Ablauf ist wahrend der Bauphase geplant:
1. Baugrube 1 (Zeitraum 09.06. - 07.07.2022)

2. Baugrube 2: (Zeitraum 02.03. - 20.04.2023)

3. Baugrube 3: (Zeitraum 23.02. - 23.03.2023)

Die Kenndaten des Grundwasserleiters sind folgende:

e GW-Hbhe (HGW) 48,00 m NN
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2.5

o Basis GW-Leiter 43,00 m NN

o Kf-Wert 5x10*m/s
e Porenvolumen 30 %
. Gesamte
offene/abgedichtete Wasserhaltung .
Bauflache
Umfang Baugrube (Schlitzwand) [m] 330
Flache Baugrube, gesamt [m?] 2400
Baugrubensohle [m NN] 45,00
GW-Absenkungshohe [m NN] 44,50
Entwasserung Baugrube [m3] 2520
GW-Zutritt Giber Kontaktflache o ] 6,2
[m3/d] 150
Bauzeitraum [d] 98
GW-Entnahme Bauzeitraum [m3] 14.700
GW-Entnahme, gesamt [m3] 17.200|

Abbildung 6: Berechnung der Férdermengen

) Erfahrungswert: bis 1,5 I/s pro 1000 m? Kontaktflache

Das Grundwasser fallt vorrangig beim Ausheben der einzelnen Baugruben an.
Nach Ausheben der Baugruben werden nur noch geringe Grundwassermengen
durch Leckagen in der Dichtwand anfallen.

Mogliche Auswirkungen auf den Grundwasserkorper

Die Auswirkungen der Dichtwand auf die Grundwasserstrémung werden in einem
gesonderten Bericht dargelegt, der als Anlage 9 beigeflgt ist. Das Bauvorhaben
mit der BaugrubenumschlieBung, die bis in das Festgestein reicht und somit den
gesamten Grundwasserleiter absperrt, fiihrt den Modellrechnungen zufolge zu
Wasserstandsanderungen von bis zu ca. 26 cm. In Bereich unmittelbar an der
Dichtwand ist ein maximaler Grundwasseraufstau von 26 cm zu erwarten. Die
Reichweite des Aufstaus von ca. 2 cm betragt rund 150 m im Zustrom. Die maxi-
male Absenkung im Abstrom liegt bei ca. 15 cm unmittelbar an der Dichtwand, mit
einer Reichweite von 180 m [14].

Im Vergleich zur natrlichen Variabilitdt der Grundwasserh6hen im Umfeld des
Bauvorhabens von ungefahr 50 cm ist eine Beeinflussung durch die Baumaf-
nahme als unbedenklich einzuschatzen.
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2.6

2.7

Auswirkungen auf den Desbrocksriedegraben

Das gefdérderte Grundwasser soll Uber das bestehende Oberflaichenentwasse-
rungssystem des Betriebsgelandes des GKH Hannover in den Desbrocksriedegra-
ben eingeleitet werden. Die Lage der Einleitstelle ist in Anlage 10 dargestellt. Die
Zustimmung der GKH GmbH zur Nutzung des Oberflachenentwasserungssystems
fur die Ableitung des geférderten Grundwassers in den Desbrocksriedegraben ist
als Anlage 11 beigeflgt.

Bei der beantragten Einleitung in den Desbrocksriedegraben handelt es sich um
eine temporare Einleitung mit geringen Mengen. Der gréBte Grundwasseranfall ist
wahrend des Ausheben der einzelnen Baugruben zu erwarten. Die einzuleitende
Férdermenge ist von der gewahlten Pumpendimensionierung abhangig. Wir gehen
hier in der Praxis beim Ausheben der Baugrube von max. 40 m3/h Forderleistung
aus, die Uber wenige Stunden bis wenige Tage abgerufen wird. Danach fallen nur
geringflgige Leckmengen an, die im alternierenden Pumpenbetrieb abgeleitet wer-
den.

Mit der beantragten temporaren Einleitung des geférderten Grundwassers ist

¢ keine Einleitung von Stoffen verbunden, fir die in den Anlagen 6 und 8 der
OGewV Umweltqualitdtsnormen festgelegt sind

e werden keine biologischen oder morphologischen Qualitatskomponenten
beeinflusst des Gewassers

e wird keine Warme in das Gewasser eingetragen

e st aufgrund der Einhaltung der Grenzwerte der Abwassersatzung und der
geringen Wassermengen eine Beeinflussung der physikalisch-chemischen
Qualitatskomponenten nicht zu erwarten,

so dass mit der beantragten Einleitung eine Verschlechterung des Zustandes der
Wasserkdrpers nicht zu besorgen ist.

Beweissichernde MaBnahmen und Vorkehrungen

Zur Uberwachung der BaumaBnahmen empfehlen wir, pro Bauabschnitt das ent-
nommene Grundwasser auf die Einleitparameter der Stadtentwasserung Hannover
in den Desbrocksriedegraben zu untersuchen.
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Dariiber hinaus ist eine Uberpriifung der hydraulischen Verhaltnisse an mind. drei
Grundwassermessstellen (Anstrom, Randstrom und Abstrom) mittels Datenlogger
wahrend der Bauzeit vorzusehen.

GEO-data GmbH

Verwendete Unterlagen

[1] Schnack & Partner GbR (2021): Neubau Biomasse-Heizkraftwerk Gemein-
schaftskraftwerk Hannover, Stelinger StraBBe, Hannover-Stdcken.

[2] NIBIS® Kartenserver (2017): Geologie, Hydrogeologie, Bohrungen und Profil-
bohrungen. - Landesamt fir Bergbau, Energie und Geologie (LBEG), Hanno-
ver.

[3] NIBIS® Kartenserver (2022): Hydrogeologische Karte von Niedersachsen
1:50 000 — Lage der Grundwasseroberflache.- Landesamt fiir Bergbau, Energie
und Geologie (LBEG), Hannover.

[4] NLfB (1997): Geologische Stadtkarte Hannover 1:25.000. Karte A Festgestein.
Hannover.

[5] NLfB (1996): Geologische Stadtkarte Hannover 1:25.000. Karte B Grundwas-
ser. Hannover.

[6] NLfB (1997): Geologische Stadtkarte Hannover 1:25.000. Karte C Geotechnik.
Hannover.

[7] Landeshauptstadt Hannover (2013): Grundwasserkarte fir die Landeshaupt-
stadt Hannover. 5. Auflage

[8] LBEG (2017): Hydrogeologische Karte von Niedersachsen 1: 200 000 - Grund-
wasserneubildung, Methode GROWAOQ06V2.

[9] LBEG (2017): Hydrogeologische Karte von Niedersachsen 1:50 000 - Grund-
wasserneubildung, Methode mMGROWA.

[10] LBEG (2020): Hydrogeologische Karte von Niedersachsen 1:50 000 — Grund-
wasserneubildung, Methode mGROWA18.

[11] NIBIS® Kartenserver (2017): Hydrogeologische Ubersichtskarte von Nieder-
sachsen 1: 200 000 - Lage der Grundwasseroberflache. - Landesamt fur Berg-
bau, Energie und Geologie (LBEG), Hannover.

[12] Stadt Hannover (2021): Grundwasserstdnde ausgewahlter Grundwasser-
messstellen des Grundwassermessnetzes Hannover.

[18] Continental Reifen GmbH: Grundwasserstande ausgewahlter Grundwasser-
messstelle, Brunnenférderraten.

[14] GeoDienste GmbH (2022): Modellgestitzte Ermittlung des Grundwasserauf-
staus durch eine GrubenumschlieBung, MODFLOW.



	Gemeinde/Stadt: Hannover
	Ortsteil: 30419, Stöcken
	Straße: 19          Stelinger Straße
	Anschrift: Otto-Braun-Platz 1, 14467 Potsdam
	Antragsteller: Danpower GmbH
	Gemarkung: Stöcken
	Flur: 8
	Flurstück: 16/11
	Bauvorhaben: Neubau Biomasse-Heizkraftwerk Hannover-Stöcken
	GW: 
	GW1: 40
	GW2: 
	GW3: 17.200
	Check Box1: Off
	Check Box3: Off
	Check Box12: Yes
	GWS1: 48,00
	GWS2: max. 45,00 
	Zeitraum: 09.06.2022
	Zeitraum2: 20.04.2023


